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Am Nordrand des Waldgebietes "Heide" (nördlich der Talsperre Farpen) in einer vermoorten Senke liegender sehr nasser Erlensumpf mit 
Steifsegge und auch Schwertlilie;
Stellenweise Flutender Schwaden dominant, besonders im nördlichen Teil;
Der Biotopkomplex ist großflächig überstaut, auf Grund aktiven Grabenzulaufes und eine Entwicklung zum Kleingewässer deutet sich an;
Nördlicher und südlicher Teil des Biotopkomplexes durch Graben verbunden;
Auf Grund des hohen Wasserstandes Erlen zum Teil absterbend, räumig stehend;
Den Biotopkomplex umgibt ein schmaler Saum mit feuchtem Erlenwald, welcher zum Teil in einen Himbeer-Erlenwald (nicht kartiert) 
übergeht;
In Norden Acker angrenzend, ansonsten Laubwald und kleinflächig Nadelwald.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex elata

Alnus glutinosa Alnus incana Glyceria fluitans Ranunculus repens

Angelica sylvestris Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Iris pseudacorus
Mentha aquatica Myosotis palustris Poa trivialis Ranunculus ficaria
Rubus idaeus Urtica dioica


